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Allgemeine Geschäftsbedingungen   
 
 
Remel Executive Search (im Folgenden „RES“) 
 
 
I. Personalvermittlung  
 
1. RES bietet Dienstleistungen im Bereich der Personalsuche 
und Personalvermittlung, insbesondere von Fach- und 
Führungskräften an. RES berät seinen Auftraggeber bei der 
Suche und Auswahl von Personal.  

 
2. Der Auftraggeber beauftragt RES mit der Personalsuche 
für Festeinstellungen und nach Vereinbarung auch für 
Anstellungen für freie Mitarbeiter in Vollzeit und sonstige 
Beschäftigungsverhältnisse.  
 
3. Auftraggeber verpflichtet sich, für die Dauer des Auftrages 
keinen anderen Dritten mit der Suche und Vermittlung für die 
oben bezeichnete Stelle zu beauftragen. 
 
 
II. Pflichten des Personalvermittlers  
 
1. Der Auftraggeber erteilt RES den Auftrag zur 
Personalsuche. RES nimmt hierfür das Anforderungsprofil/ 
die Stellenbeschreibung des Auftraggebers für die zu 
besetzende und oben genannte Position entgegen. Anhand 
dieses Anforderungsprofils setzte sich die von RES zu 
erbringender Dienstleistung wie folgt zusammen: 
 

a) Direktsuche und Direktansprache potenzieller, dem 
Anforderungsprofil des Auftraggebers erfüllender 
Bewerber 

b) Bewerbervorauswahl anhand Vorgaben des 
Auftraggebers durch strukturierte Bewerbergespräche 

c) Schriftliche Ausarbeitung und Übermittlung der 
Bewerberprofile an den Auftraggeber 

 
2. RES teilt dem Auftraggeber sämtliche ihm bekannte 
Informationen in Bezug auf die Bewerber mit, die für die 
Besetzungsentscheidung des Auftraggebers erkennbar von 
Bedeutung sind. 
 
 
III. Pflichten des Auftraggebers 
 
1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, RES alle für die 
Personalsuche erforderlichen Unterlagen und Daten für die zu 
besetzende Stelle und das Anforderungsprofil zur Verfügung 
zu stellen und/oder zu ermöglichen, dass RES auf diese Daten 
zugreifen kann. Dies gilt beispielhaft für Unterlagen, die bei 
der Personalbeschaffung benötigt werden, wie z. B. 
Stellenbeschreibungen, Anforderungsprofile, aber auch die 
Unterrichtung einer bereits erfolgten oder geplanten 
Bewerbersuche 
 
2. Der Auftraggeber ist verpflichtet RES unaufgefordert und 
unverzüglich mitzuteilen, wenn ein Beschäftigungsverhältnis 
mit einem von RES vorgestellten Bewerber zustande 
gekommen ist oder die Stelle anderweitig besetzt wurde oder 
weggefallen ist. Im Falle einer Besetzung der Stelle mit dem 
vermittelten Kandidaten von RES, geschieht der Nachweis 

durch Vorlage einer vollständigen Abschrift des 
Arbeitsvertrages, der auf Anfordern von RES zu übermitteln 
ist. 
 
3. Der Auftraggeber wird die Bewerber, die ihm von RES 
genannt werden, nicht unmittelbar kontaktieren. Jeder Kontakt 
ist, vorbehaltlich einer abweichenden, schriftlichen 
Vereinbarung mit RES, über RES als Vermittlerin zu führen. 
Führt ein Verstoß des Auftraggebers gegen diese Pflicht zu 
einem Vertragsabschluss mit einem Bewerber, der ihm von 
RES genannt wurde, entsteht RES ein voller 
Provisionsanspruch nach Ziffer IV. gegenüber dem 
Auftraggeber.  
 
4. Kommt es nach Beendigung des 
Personalvermittlungsvertrags, unabhängig in welcher Form 
die Beendigung vorgenommen wurde, zu einem 
Vertragsabschluss zwischen dem Auftraggeber und einem 
Bewerber, der von RES vermittelt wurde, wird unterstellt, dass 
diese Vermittlung für den Vertragsschluss ursächlich war und 
es besteht ein vollumfänglicher Provisionsanspruch. 
 
5. Falls dem Auftraggeber Bewerber vorliegen sollten, die sich 
auf die hier genannte Position bewerben, so ist der 
Auftraggeber verpflichtet, diese Bewerber an RES zu 
übergeben.  
 
 
IV. Vergütung 

 
1. Der Provisionsanspruch (3. Rate) wird mit wirksamem 
Abschluss eines schriftlichen oder mündlichen 
Arbeitsvertrages mit dem von RES vermittelten Bewerber 
fällig. Falls ein Vertrag erst nachträglich geschlossen wird, tritt 
die Fälligkeit bereits mit Arbeitsantritt ein.  
 
2. Schließt ein Dritter einen Vertrag mit einem von RES 
vermittelten Bewerber aufgrund von durch RES erstellten 
Unterlagen und Informationen und hat der Dritte diese 
Unterlagen vom Auftraggeber erhalten, schuldet der 
Auftraggeber das vereinbarte Vermittlungshonorar. 
 
3. Der Provisionsanspruch von RES bleibt auch im Falle einer 
vorzeitigen Beendigung des vermittelten 
Beschäftigungsverhältnisses in voller Höhe bestehen.  
Für den Fall, dass ein von RES vermittelter Mitarbeiter 
innerhalb der ersten 6 Monate nach Arbeitsantritt kündigt oder 
vom Arbeitgeber aus beim Mitarbeiter liegenden Gründen 
gekündigt wird, wird RES für den Auftraggeber innerhalb der 
folgenden 12 Wochen nach weiteren Ersatzbewerbern suchen 
und diese dem Auftraggeber vorstellen, ohne dass ein erneuter 
Provisionsanspruch entsteht.  
 
4. Wird die diesen Vertrag betreffende Position mit einem von 
RES vermittelten Bewerber besetzt und schließt darüber 
hinaus der Auftraggeber einen Vertrag mit einem weiteren 
Bewerber für die betreffende Position für eine andere Position, 
gelten für die Besetzung der anderen Position die in diesem 
Vertrag genannten Absprachen zur Vergütung von RES 
entsprechend.  
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V. Reisekosten 
  
RES übernimmt keine Reise- und Übernachtungskosten des 
Bewerbers für Vorstellungsgespräche beim Auftraggeber.  
 
 
VI. Zahlung 
  
1. Das Vermittlungshonorar wird bei Abschluss des Vertrags 
zwischen dem Auftraggeber und dem Bewerber fällig.  
 
2. Der Auftraggeber kann gegen Honoraransprüche von RES 
nur mit unstreitigen oder rechtskräftigen Forderungen 
aufrechnen. 
 
 
VII. Laufzeit und Beendigung des Vertrags 
 
Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der 
Auftraggeber und RES können den Vertrag jederzeit mit einer 
Frist von 2 Wochen kündigen. 
 
 
VIII.  Gewährleistung und Haftung 
 
1. RES haftet nicht für die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
von den Bewerbern oder Dritten über die Bewerber gemachten 
Angaben, es sei denn, RES hatte von den fehlerhaften 
Angaben Kenntnis oder hätte diese kennen müssen (grob 
fahrlässige Unkenntnis)  
 
2. RES übernimmt keine Haftung für die Qualität der von dem 
Bewerber durchgeführten Tätigkeiten. Insbesondere 
übernimmt RES nicht das Risiko, dass der von ihm vermittelte 
Bewerber die in ihn gesetzten Erwartungen des Auftraggebers 
erfüllt oder bestimmte Ergebnisse erzielt.  
 
3. RES ist nicht verantwortlich für die von einem vermittelten 
Bewerber verursachten Schäden, die dem Auftraggeber oder 
Dritten entstehen, es sei denn, die Schäden beruhen auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der von RES 
durchgeführten Vermittlung.  
 
4. Die Haftung von RES für auf Vermittlungsfehler beruhende 
Schäden des Auftraggebers ist auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit beschränkt. 
 
 
IX. Vertraulichkeit und Datenschutz 
 
1. Der Auftraggeber wird hiermit gemäß der zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses geltenden Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes davon unterrichtet, dass RES 
seine Personenbezogenen Daten in maschinell lesbarer Form 
speichern und für Vertragszwecke maschinell verarbeiten 
wird. Der Auftraggeber stimmt dieser Nutzung mit 
Unterzeichnung der vorliegenden Vereinbarung zu.  
 
2. Beide Vertragsparteien sind verpflichtet, die Bestimmungen 
des Daten- und Persönlichkeitsschutzes einzuhalten und 
sämtliche Daten gegenüber Dritten streng vertraulich zu 
behandeln. Ausgenommen hiervon werden Personen, die zur 
Vertragserfüllung hinzugezogen werden, sofern auch diese 
zum Datenschutz angehalten wurden.  

RES erhebt, verarbeitet und nutzt Daten nur, soweit dies zur 
Erfüllung des Vertragszwecks erforderlich ist. Die 
Verpflichtung besteht auch nach Beendigung dieses Vertrages 
fort. 
 
3. Nicht als Dritte im Sinne dieser Vereinbarung gelten die 
jeweiligen Mitarbeiter der Vertragsparteien sowie Personen 
oder Unternehmen, die zum Zweck der Vertragserfüllung von 
RES hinzugezogen werden, wenn diese zuvor in gleicher 
Weise zur Geheimhaltung verpflichtet wurden. Hierunter 
fallen insbesondere die von RES eingeschalteten Experten.  
 
4. Die für einen Verstoß gegen die Verschwiegenheitspflichten 
vereinbarten Rechtsfolgen können von den Vertragsparteien 
auch nach Beendigung dieses Vertrags und auch bei 
nachvertraglichen Verstößen geltend gemacht werden.  
 
5. Sollte zwischen dem Auftraggeber und den von RES 
vorgeschlagenen Bewerbern kein Vertrag zustande kommen, 
verpflichtet sich der Auftraggeber zu Rückgabe der ihm 
überlassenen Unterlagen. 
 
 
X. Sonstiges 
 
1. Die Parteien vereinbaren, soweit gesetzlich zulässig, für die 
sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenen 
Rechtsstreitigkeiten als ausschließlichen Gerichtsstand 
Düsseldorf.  
 
2. Nebenabreden, Vertragsänderungen und 
Vertragsergänzungen bedürfen für ihre Wirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des 
Schriftformerfordernisses.  
 
3. Bei Unwirksamkeit einer der vorangegangenen 
Vereinbarungen bleibt die Wirksamkeit des Vertrages im 
Übrigen unberührt. Die unwirksame Klausel wird in 
gegenseitigem Einvernehmen durch eine Klausel ersetzt, die 
ihre Intention nach der unwirksamen Klausel am nächsten 
kommt. 
 
4. RES kann den Firmennamen des Auftraggebers in seiner 
Referenzliste mitaufnehmen, ohne, dass weitere Details der 
Suche bekanntgegeben werden.     
 
 
  


